
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sauer-Zwischenmoor 1km nördlich von Schweetz

flachwellige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 3 1 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 8 3 2

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

92

WM S

52

RS T

61

NV W

51

TM S

6

DV W

3

TV R

2

RW F

2

DW F

2

Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Staudenflur, Sumpfhaarstrang-Fadenseggen-Staudenflur, Pfeifengras-Staudenflur, Straußgilbweiderich-Staudenflur,
Wassernabel-Gilbweiderich-Staudenflur, Sumpfreitgras-Birkengehölz, Straußgilbweiderich-Birkengehölz, Torfmoos-Birkengehölz, s.u.

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 2 4 1 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08953

X

Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Fadenseggenried, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Brennessel-Grauweidengebüsch, Brombeer-
Grauweidengebüsch, Breitblattrohrkolbenröhricht, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Brombeer-Erlenwald, Landreitgras-Erlenwald
VE<1%: Pfeifengras-Birken-Moorwald (MDB), Sumpfseggen-Erlenbruchwald (WNR), Sumpfreitgrasried (VGS), Sumpfsimsen-Kleinröhricht 
(VRK), Brombeergebüsch (BLS)

Feuchter, mesotroph-saurer Moorkomplex. Zustand nach Nutzungsauflassung (ehemals beweidet). Großflächig Staudenfluren und deren 
Verbuschungsstadien mit Birken, im Westteil auch mit Grauweiden. Sumpfreitgras, Pfeifengras, Sumpfhaarstrang, Straußgilbweiderich und 
Gemeiner Gilbweiderich vorherrschend. Stellenweise mit Fadensegge, Blutauge (Blutauge besonders im Westteil) und Blaugrüner 
Sternmiere. Im Mittelteil, im Bereich zweier Torfstichgewässer, mit Hundsstraußgras, Wassernabel, Torfmoos und Kammfarn. Oft leichte
Ruderalisierung durch Landreitgras, an den Rändern stärker. Zum Teil mit Brombeeren und Himbeeren. Vereinzelt, besonders in stärker 
ausgetrockneten Randbereich, kleinflächige Brombeergebüsche. Eingestreut finden sich kleine Fadenseggenriede, die meist Übergänge zu
den Staudenfluren aufweisen. Östlich neben den Torfstichgewässern wächst im nassen Bereich eines kleinen, verlandeten Torfstiches ein 
Torfmoos-Seggenried, das von Torfmoosen, Schmalblättrigem Wollgras, Blutauge, Flatterbinse, Fadensegge und Gemeinem Wassernabel 
bestimmt wird. In der Krautschicht z.T. viel Birke. Der verbuschte Teil des Riedes geht in ein dichtes Torfmoos-Birkengehölz über, mit viel 
Flatterbinse, Pfeifengras und vereinzelt Blutauge, Schmalblättriges Wollgras und Grausegge. Auf feuchtem Standort ist in diesem Bereich ein 
Pfeifengras-Birken-Moorwald von ca. 6m Höhe ausgebildet. An den Rändern der Torfstichgewässer wachsen z.T. dicke Torfmoospolster und 
viel Gemeiner Wassernabel. Im östlichen Torfstich, der offensichtlich einen höheren Nährstoffgehalt aufweist, hat sich ein Röhricht des 
Breitblättrigen Rohrkolben mit viel Blutauge entwickelt und am Südufer ein kleiner Sumpfsimsenbestand. Nordöstlich der Torfstiche wächst 
auf feuchtem, eutrophem Torfstandort ein kleiner Erlenbruchwald, in dem Landreitgras und Brombeere dominieren. Hier befindet sich ein 
alter, trockener und bewachsener Entwässerungsgraben. An den Rändern des Biotops hat sich unter nährstoffreichen Bedingungen meist ein 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre

Betula pubescens Rubus fruticosus Salix cinerea Calamagrostis epigejos
Carex lasiocarpa Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Potentilla palustris

Alnus glutinosa Alnus incana Betula pendula Rubus idaeus
Salix alba Salix aurita Salix fragilis Carex canescens
Carex elata Dryopteris carthusiana Dryopteris cristata Eleocharis palustris
Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Solanum dulcamara Stellaria palustris Typha latifolia Urtica dioica
Riccia fluitans Sphagnum palustre Sphagnum spec.
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch entwickelt. Selten sind Erlen und Birken vertreten. Im Westteil bildet das Gebüsch einen geschlossenen 
Gürtel. Kleinflächig findet  sich an den Rändern auch Sumpfreitgrasried, in dem u.a. Gemeiner Gilbweiderich, Bittersüßer Nachtschatten, 
Schwertlilie und Brennessel vorkommen. Das Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch ist mit nicht geschütztem Grauweidengebüsch verzahnt, in 
dem Brennessel, Brombeere und Himbeere stark vertreten sind. Am Südostrand des Biotops befindet sich ein kleiner, trockener 
Fanggraben.


